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Nachgefragt

«Sneakers frischen
das Outfit auf»

Was sollten Herren bei der Wahl ihrer
Schuhebeachten?LuisaRossi, Stylistin
und Lifestyle-Expertin bei TeleZüri,
kennt die Antwort.

LuisaRossi,welche ist diehäufigste
StylingsündebeiHerrenschuhen?
LuisaRossi: Ich stelle leider immernoch
häufig fest, dassMänner ihreSchuheals
vernachlässigbaresAccessoirebetrach-
ten. Sie wählen zunächst die Kleider
und erst am Schluss die Schuhe. Man
sollte umgekehrt vorgehenundbei den
Schuhen starten. Somache ich es auch
inmeinen Beratungen. Die Schuhe ge-
ben den Style fürs ganzeOutfit vor.

Wasgehört heute in jedeMänner-
Schuhgarderobe?
Sneakers sinddie neuenHalbschuhe,
super bequem und ein wahrer Segen.
Sie frischen ein Outfit auf. Sneakers
zuChinohosenoder sogar einer etwas
formelleren Hose sind heute kein
Problem.

Auchab50?
Natürlich. Sneakers sind keine Frage
des Alters, sondern des richtigen Mo-
dells. Es gibt für jeden das Passende:
vomschlichtenLedersneaker – etwabei
GNL –zugröberenwiebeiCopenhagen.

Erwartet unsbaldderBanker
inSneakers?
Nein. Im Banking gilt nach wie vor ein
strenger Dresscode. Je mehr Geld im
Spiel ist, desto zurückhaltender das
Outfit. Das Banking ist aber eine der
letztenBastionen,die solch strengeRe-
geln kennt.

DerOxfordgilt alsKlassiker.
Lohnt sichdie Investition?
Einschwarzer, schlichterOxford-Schuh
gehört nachwie vor in jedeHerrengar-
derobe. Er ist vielseitiger als man viel-
leicht denkt. Zu einem Anzug wirkt er
formell und dezent. Zu einer Jeans im
Ausgang versprüht er legere Eleganz.

Interview: TizianaOssola

Schuhe zum Hingucken
Schönenwerd Die Ausstellung «Bally Monsieur. Der Herrenschuh seit 1851» illustriert

nicht nur 170 Jahre Modegeschichte. Sie zeigt auch, wofür Männer gern Geld ausgaben.

TizianaOssola

Die Ausstellung befindet sich in einer der vielen
Schönenwerder Shedhallen,Zeugender legendä-
renBally-Schuhindustrie. Sie zeigt edleStückeaus
vergangenen Zeiten, alle in verblüffend gutem
Zustand. «Bally hat seit den Anfängen 1851 ein
Archiv ihrer Kollektionen angelegt», erklärt His-
toriker undMitkurator André Schluchter. Darauf
konnten die Ausstellungsmacher zurückgreifen.

Luxusschuhe in
alle Welt

Ein typischer Bally-Herrenschuh aus den Anfän-
gen ist die knöchelhohe, elegante Bottine aus
braunem, naturgegerbtem Leder. Die edle Er-
scheinung täuscht. «Das ist ein zweckmässiger
Standardschuh», erklärt der Historiker. Die
schmutzigen, staubigenStrassenvondamals ver-
langen nach Schuhen mit höherem Schaft. Das
ändert sich erst um die Jahrhundertwende, als
immermehr Strassen asphaltiert und automobil-
tauglich gemacht werden. Der geschnürte Halb-
schuhwird zumAlltagsschuh.

Jetztwirdauch imgrossenStil industrialisiert.
DieSohlen-DurchnähmaschineausdenUSA– sie
ist ebenfalls in Schönenwerd zu sehen – ist ein
Paukenschlag. Sie erlaubt es erstmals, den Schaft

maschinell an die Sohle zu nähen. Im trend-
bewussten Unternehmen wächst nicht nur das
Produktionstempo, sondernauchdieAuswahl an
Designs. IndenGoldenenZwanzigern fallennicht
nurKorsetts (beiDamen)und steifeHemdkragen
weg. Männer legen sich nun neue Hobbys zu:
Sie spielen Tennis und Fussball. Bally fühlt den
Puls der Zeit und liefert Luxusschuhe in die gan-
ze Welt. Golfer, Jazzmusiker und Flugpioniere
tragen Bally. Besonders das Ausland ist für die
hochwertige Schuhmacherkunst empfänglich. In
Grossbritannien,demwichtigstenAuslandsmarkt,
betreibt Bally um 1933 rund 200Verkaufsläden.

Das Stilempfinden von
SchweizerMännern

Wenn es um Schuhmode geht, erweist sich der
SchweizerMannhingegenalsharterBrocken.Die
Bally-Hauszeitung von 1954 berichtet,man habe
im sommerlichen Rom Schweizer Touristen in
Militärschuhengesichtet.UndderBally-Verkaufs-
leiter klagt 1959, das Stilbewusstsein des schwei-
zerischenKunden sei auf einer«ziemlichprimiti-
ven Stufe».

«Schweizer Männer besassen lange Zeit nur
wenigePaar Schuhe», erklärt Schluchter. Für vie-
legingenRobustheit undFunktionalität vorMode.
«Lieber als für allzu Trendiges gaben Schweizer

MännerGeld fürSki- oderWanderschuheausdem
Haus Bally aus.»

Klassiker
vonmorgen

Ein Schuhmodell allerdings schafft es auf den
Olymp der Klassiker: der schwarze, geschnürte
Oxfordmit drei bis sechs Ösenpaaren und paral-
lel durchgezogenem Schnürsenkel. Bally hat ihn
ab dem frühen 20. Jahrhundert nurmit geringfü-
gigen Designänderungen ständig im Sortiment.
Nochheute ist er auch inderhochwertigenScribe-
Produktelinie ab 850 Franken erhältlich. «Der
Oxford verkörpert wie kein anderer den zeitlos
elegantenHerrenschuh», so Schluchter.

Das könnte sich bald ändern.Die Zeichenda-
für kannmanebenfalls inderGeschichte ablesen.
In den 1920ern entstanden,wird der sogenannte
«Turnschuh» ab den 1980ern fester Bestandteil
derAlltagsmode. Schluchter: «AuchBally legte ab
dann grosses Gewicht auf den Sneaker. Seither
macht er Karriere wie zuvor nur der klassische
Schnürhalbschuh. Wir werden sehen, ob er das
Zeug zumKlassiker hat.»

Entdecken
Die Ausstellung läuft bis Ende 2021.
www.ballyana.ch
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Geschenktipps für den Mann
Wünschenswert Nachhaltigkeit und Qualität sind gefragter denn je.

Drei Ideen, die Männern lange Freude bereiten.

Für den Morgen Frauen kennen sie schon lang:
Peelings für den Körper. AuchHerren entdecken
langsamdenGenusseiner samtigen, glattenHaut.
Der«body scrub»desamerikanischenHerstellers
Malin+Goetz ist ein zart schäumendes Gel.
NatürlichePfefferminzewirktbelebendundweckt
die Sinne schon unter derMorgendusche.
Fr. 45.90, zumBeispiel bei
www.weloveyoulove.ch

Für unterwegs Als klimaneutralesUnternehmen
zertifiziert, stellt die deutsche Firma Klean Kan-
teen schadstofffreieEdelstahl-Trinkflaschenher.

DieFlaschensind langlebig, plastik- bzw.BPA-frei
und geschmacksneutral. Die Thermal Kanteen
TKPro ist vakuumisoliert und macht jedes Out-
door-Erlebnismit.Getränkebleibenbis zu
20 Stunden heiss oder 75 Stunden kalt.
Fr. 69.90, imDetailhandel oder online.

Für dieNacht MitSchweizerTextilinno-
vation und schwedischem Design kre-
iertDagsmejanPyjamas für einebesse-
re Schlafqualität und verspricht mehr
Erholung. Die «Balance»-Linie wirkt
wärmeregulierend, ist sechsmal at-
mungsaktiver als Baumwolle, leitet
Schweiss viermalbesser abund ist dop-
pelt soweichwie Baumwolle.
Ab Fr. 169.80, beiwww.dagsmejan.ch

«Ichstelle leider
immernoch
häufig fest, dass
Männer ihre
Schuheals
vernachlässig-
baresAccessoire
betrachten.»

LuisaRossi
Stylistin undModeexpertin

Hochwertige Schuhmacherkunst: brauner Oxford von Bally (1933). 1950er: Werbung für unkonventionelle Farbkombinationen (Bild rechts).
Bilder: Sammlung Bally Schuhfabriken AG


